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Amts - und ZntelligenzBiatt
für den OberamtsBezirk

N e u e n b ü r g.
Enthält zugleich Nachrichten für den OberamtsBezirk C a l w.

ZA. Samstag den 21 . Februar 1GUG.

Amtlich e s.
Berichtigung.

In dcm obcramtlicheu Erlaße vom 13. d.M.
in Nro. 14. d. Bl., die ZunftVersammlungen
betreffend, soll es heißen: bei 1» die Abhör der
leztgestellten ArlnftRechnung von 1842— 45
statt „1839—42"

O b c r a m t s g e r i cht Neuenbürg.
SchuldenLiquidationen.

In den hienach benannten Gantsachen wer¬
den die Schuldenliquidationen und die gesezlich
damit verbundenen weiteren Verhandlungen an
nachbemerkten Tagen vorgenommen werden;

und zwar:
1) in der Gantsache des Jung Gvttlied

Burkhard,  Bauers von Schwarzen¬
berg am

Montag den 23. März 1846,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause daselbst;
2l in der Gantsache des Gottlieb Stickel,

Blatt- und Rcchenmachers von Schwar¬
zenberg am

Dienstag den 24. März 1846,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhause daselbst;
3) in der Gantsache des Michael K l o tz,

Bauers von Oberlengenhardt, am
Donnerstag den 26. März 1846,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Nachhause daselbst.

Den Schuldheissenämtern wird nun auf-
gegeben, die in den Stuttgarter allgemeinen
Anzeigen erfolgten Vorladungen mit den dort
bezeichneten Rechtsnachtheilen ihren Ortsan¬

gehörigen gehörig bekannt zu machen.
Neuenbürg, den 13. Februar 1846.

K. Oberamtsgericht.
Lindauer.

Calmbach.
BierbrauereiBerkauf.
Mittwoch den 4. März d. I .,

Morgens 9 Uhr,
kommt auf dem Narhhaus dahier die gut ein¬
gerichtete Brauerei des Abel S o c i n dahier
sammt aller Zugehör mit einem großen vier¬
stöckigen Wohnhaus und drei Kellern darunter,
nebst der ganzen Einrichtung mit Scheuer und

j Stallung , alles unter einem Dach, mit einem
^ Gemüsegarten und Hofraum zum öffentlichen
! Verkauf.
i Die näheren Bedingungen werden bei dem
! Verkauf selbst eröffnet und ist dieses Anwesen

äufferst zweckmäßig eingerichtet.
Aus Auftrag:

Schuldheiffenamt.
Barth.

W i l d b a d.
Nacĥ enannte Jahrgänge Regierungsblätter

und RechtsErkenntnisse sind in der städtischen
Büchersammlung doppelt vorhanden und werden
demjenigen überlassen, welcher bis zum 1. April
d. I . am meisten bietet:

Regierungsblätter von den Jahren 1819
bis 1824 einschließlich,

> Sachregister zum Regierungsblatt von 1806
! bis 1836,
! RechtsErkenntnisse von den Jahren 1825
! und 1826.
j Den 17. Februar 1846.
, Stadtpflege. K ü b l e r.
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Landwirthschasttrches.
Durch die WeinbauComission des landwirth-

schaftlichcn Bezirksvereins sind die Weinbergbe-
sizer im November vor. Jahrs in Kenntniß ge-
sezt worden, daß von Seiten der Gesellschaft
für Weinverbesserung im « ommer 1847 wieder
eine PrämienAustheilung stattfinden werde und
daß die Bewerber um Prämien bis zum 15.
April 1846 sich zu melden und zugleich anzu¬
zeigen haben:
») die Lage und Namen des Weinbergs, den

sie 1844 und 1845 neu bestockt haben, oder
1846 neu bestocken wollen;

1,) die Nebarten welche sie gepflanzt, oder zu
pflanzen im Sinne haben; auch

o) die Größe und Bestockung der früheren
Anpflanzungen, welche nicht unter 1>/zVier¬
tels Morgen betragen dürfen; frühere in
demselben Weinberge, den bekannt gemach¬
ten Vorschriften entsprechende Anpflanzun¬
gen werden bei der PrämienVertheilung
berücksichtigt, wenn solche sammt der neuen
Anpflanzung wenigste,,s2 Viertel betragen.

Indem der gedruckten Ankündigung zu folge
verspätete oder ohne Rücksicht auf die vorge-
schriebenen Bedingungen ausgefenigte Anmel¬
dungen nicht berücksichtigt werden, so wollte der
Unterzeichnete nicht versäumen, die Weinbergs-
Besizer auf den nahen MeldnngsTermin noch
hiedurch besonders aufmerksam zu machen.

Die Herren Ortsvorsteher sowie die Mit¬
glieder der WeinbcrgCommissionwerden hienach
das Erforderliche bekannt machen und die ent¬
kommenden BewerbungsAnzeigen der Instruktion
gemäß mit ihrer Beurkundung einfertigen.

Neuenbürg, den 20. Februar 1846.
Ter landw. Bez.VereinsVorstand.

v. Moll  k 'e.

P riv «r1nach richten.
Neuenbürg.

Den verehelichen Mitgliedern des im diessei¬
tigen O.A.Bezirk bestehenden HülfsVereins für
entlassene Strafgefangene beehrt sich der Unterzeich¬
nete, aus dem an den Centralaüsschuß zu Stutt¬
gart erstatteten RechenschaftsBericht Pro 1. Juli
18"/,s die Resultate der Bemühungen des Hülfs-
Vercins in Folgendem mitzutheilen:

In der Fürsorge des seit 1837 bestehenden

disseitigenH.Vereins befanden sich im Ganzen 45
Individuen, davon im lezten NechnungsJahr 14.
Der Erfolg der Bemühungen des H.Vereins war
bei 3 der elbcn ein ungünstiger, bei 2 ein gerin¬
ger, bei 2 ein ziemlich guter, bei 4 ein guter,
bei 3 ein recht guter. Somit dürfte die Bitte
an die Mitglieder des Vereins, daß sie ihre Theil-
nahme und Umerstüzuna auch ferner dem guten
Zwecke zuwendcn möchten, immerhin als gerecht¬
fertigt erscheinen.

Das Ergebniß der Jahresrechnung pro 18"/.,-
war folgendes:

1) Einnahmen:
n) Nemanet von voriger Rechnung 27 fl. 19 kr.
I>) Außerordentliche Einnahmen . 5 st. — kr.
e) Zuschuß vom CentralAusschuß 150 fl. — kr.
ck) Beiträge der Mitglieder im

diesseitigen Bezirk . . . . 36 fl. 13 kr.
—> 218 fl. 32 kr.

Spezifikation der Beitrage lit ck.
Neuenbürg:  O .F. v. M. 1si., C.Verw. v.

Pfl. 1 fl., O.A.R. L/1 fl., St .Sch. F. 1 fl., l»r.
zur. L. 30kr., i )r. mock. L. 1 fl., I)r. St . 12kr,
Gebr. L. 1 fl., O.St . D. 30 kr., V.Act. E. 30 kr.
Schulm. K. 30 kr-, Tee E. l fl. Birkenfeld:
Pf. M. 1fl., Schulm. Oelschl. 24 kr. Calmbach:
Pf. E. 1 fl., O.F. G. 1fl., C.v. L. i fl., Posth. L.
30 kr., Soc. 30 kr., Schuldh. B. 30 kr., Christ.
B . 30 kr., Elias B. 30 kr., Kaufm. Schw. 30 kr.
G. Schw., 30 kr. Höf en : PH. Kr. l fl., Nehf.
24kr., Ed. L., 30 kr., W. Lustn. 30kr., Schuldh.
B. 30kr,, Treib, u. Reichst. 24 kr., Gottl. B. 18
kr., Srockingcr 12 kr. Dobel : Pf. K. 24 kr.
Feldrcnn  a ch: Schulm. B. 30 kr., Eon wei-
ler:  Schulm . Sch. 15kr. Schwann:  Nev .F.
H. 30lr ., Schulm. B. 30kr. Grä .fenbausen:
Pf. E. 48 kr., Schulm. E. 24 kr. Herrenalb:
Pf. B . 30 kr-, Schulm. S . 18 kr., Schuldh. W.
9 kr., V.Act. H. 6 kr., Waldhw. H. 6kr., Posth.
S . 9 kr., Apoth. C. 6 kr. La ngenbranV : Pf.
Fr. 30 kr. Loffenau : Pf. P . 1 fl. 20 kr. O t-
tenhausen : Pf. Br . 30 kr. Schömberg:
Pf. S . 20 kr. Wildbad - Stdtpf . H. 1 fl. Hofr.
vr . Fr. 1 fl-, Pap.Fabr.Bes. Cav. 2 fl., AmtsN.
E. 36 kr., Apoth. V. 48 kr., Badm. C. 30 kr.,
Cassier Pfl. 30kr., Gastg. Kl. 8ou. 30kr., Pbil.
K. 30 kr., Posth. F. 30 kr. zu'am. 36 fl. 30 kr.

2 ) Ausgaben
für 14 Individuen wobei zu bemerken, daß die
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Kost - und Lehrgelder aus der CentralCaffe in

Stuttgart unmittelbar bezahlt werden;

a ) Anschaffung von Kleidern , Büchern , Reise¬

geld und verschiedene kleinere Bedürfnisse
203 fl . 27 kr.

k > Portoauslagen . . . . . . . 2 fl. 47 kr.

o ) AufwärterDienste . . . . . 1 fl. 30 kr.

207 fl. 44 kr.

Verbleiben demnach in Casse
—10 fl. 48 kr.

Tie Jahrcsrcchnung wurde den Ausschuß¬

mitgliedern Pf . Enslin in Gräfenhausen , Stadt¬

schuldheiß Fischer und 1) r . Lutz in Neuenbürg

vorgelegt , von denselben geprüft und richtig er¬

funden.
Den 18 . Februar .1846.

Te > Vorstand d. H .V.
Deean M . Eisenba  ch.

Neuenbürg.
Diejenigen Mitglieder der Lesegescllschaft,

welche nachbenannte Hefte noch in Händen ha¬

ben , werden dringend um alsbaldige Zurückga¬

be gebeten , damit die Versteigerung der entbehr¬

lichen Leseschriften nicht länger hinausgefchobcn
werde.

. Deutsche Vierteljahrsschrift 1843 Heft I.
und III . 2.

„ „ 1844 Heft I 2.

Erheiterungen 1844 Nro . 9 . 10 . 19 . 20.

Modenjcurnal 1844 Nro . 19 - 21.

_ 47 —  52 . ^

W a l d r e n n a ch.

Haus - nnd Lieger,scbaftsSerkauf.
Johann Georg Stell  ist gesonnen , lein

neuerbautes halbes Wohnhaus mit Scheuer

und Stallung und einem besonderen gewölbten

Keller und etwa IV- Morgen Garten , 5 Mor¬

gen Acker und 2/ - Morgen Wiesen im Grössel-

thal zu verkaufen und ladet zur VerkaufsVer-

handlung die Liebhaber auf den
MatthiasFeiertag den 24 . Februar 1846,

Nachmittags 2 Uhr,

in das Gasthaus zum Ochsen in Waloren-
nach ein.

Neuenbürg.
Einen neuen modernen Sopha und

einen gebrauchten  hat billig zu verkaufen
Eberle,  Sattler.

Unter Niebelsbach.

GläubigerMufriif , Bürgfchafts-
Aufkündigung rc.

Auf das schnell erfolgte Absterben des Chri¬

stoph Ott,  Branntweinbrenners , und seiner

Ehefrau von hier , sehen sich die Erben veranlaßt

1) Alle diejenigen , welche irgend eine recht¬

mäßige Forderung an die verstorbenen

Eheleute zu machen haben , hiemit auf¬

zufordern , dieselben binnen 30 Tagen

einzugeben , da , sie im Unterlassungsfälle

sich selbst zuzuschreiben hätten , wenn sie

unberücksichtigt bleiben würden.

2 ) Diejenigen , welche etwas in die Ver-

lafsenschaft schuldig sind , zu deren Be¬

zahlung binntn 30 Tagen aufzufordern,

indem sonst weitere Schritte geschehen
müßten.

Zugleich machen sie bekannt , daß sie alle

von Christoph O t t eingegangenen Bürgschafts-

Verbindlichkeiten hiemit aufkündigen und nach

obiger Zeit nichts mehr berücksichtigen.
Ten 20 . Februar 1846.

Die Erben.

Neusatz.
Glaubi êrAufeuf.

Die Unterzeichneten , welche demnächst nach

Nordamerika auszuwandern beabsichtigen , for¬

dern Hiemil alle Diejenigen , welche irgend eine

Forderung an sie zu machen haben , auf , sich

binnen 30 Tagen an sie wenden , indem sonst

die Gläubiger die ans der Unterlassung entste¬

henden Nachtheile sich selbst zuzuschreiben haben
würden.

Den 18 . Februar 1846 . ^
Gottfried Knöller,  Maurer.

Jakob Bernhard Wacker,
Kiiblcr.

Neuenbürg.
Die in Nro . 11 . dieses Blattes von dem

K . Oberamte empfohlenen SportelVerzeichnisse

sind nun gefertigt und werden heute denjenigen

Herren Ortsvorstehern , welche schon davon be¬

stellt haben , zugescndet werden.
C . M e e h.

Ein kupferner Kessel , 1 Jmi haltend , sammt

Dreifuß und ' eine noch neüe Waldsäg ^ wird

zu verkaufen gesucht . Wo , sagt die Reduktion.



Neuenbürg.
Nächsten M ontag den 23 . d . Mts.

mit gut b ese z t er Musik

XI»» » O « I»8V» ( Post) ,
zu dessen Thcilnahme hi'emit eingeladen wird.

euenbürg.
Kaufmann Bock aus Calw  bringt"

auf den Markt eine sehr schöne Auswahl
Mode L» CllenWaaren

mit und bittet daher um recht zahlreichen Zu¬
spruch . Sein Vcrkaufslokal ist in der Post.

Neuenbürg.
Einen beinahe noch ganz neuen Rock von

schwarzer Farbe , vorzüglich für einen Confir-
manden tauglich , hat billig zu verkaufen

Schneidermeister Knödel.

GeldGesuch.
Ein Bürger im hiesigen OberamtsBezirke

sucht 800 bis 900 fl. aufzunehmen , und könnte
ganz gute 2 — 3 fache Bersicherung in Gütern
oder Gebäuden dafür leisten . Betreffenden An¬
trägen sieht in Bälde entgegen

die R e d a k t i o n.

S 'd -TMÄ

Landui irth sch östlich es.
Eingetretener Hindernisse we¬

gen wird die landwirthschastliche
VereinsVersammlung nicht künf¬
tigen Dienstag , sondern
Mittwoch  den 25 . Februar,

Nachmittags halb 2 Uhr,
Statt finden.

Neuenbürg , 20 . Februar 1846.
Der VereinsVorstand.

v. Moltke.

Vom Gaisthal.
Kennt ihr den Ort in grünen Thales Grund?
Ein Ort des frommen Friedens ist es traun.
Umgeben von des Tannenwaldes Rund:
Vergönnt ist's nur , zum Himmel aufzuschau'u

Kennt ihr den Ort ? von Nebeln stets bethaut
Gedeih» — zwar Rosen nicht, doch Wicienmoos,
Wie Hahnenfeder prangt das Farrenkraut,
Die ciiiz'ge Hoffnung keimt in Bodens Schoos.

A» frischem Qucllentrank ist keine Noth,
Tie Kresse, reichlich spriesseud macht gesund;
Toch fehlt der edle Rebensaft , — nach Brod —
Nach Brod vergebens schreit manch bleicher Mund.

Von ird' schen Leibes Lasten nicht beschwert
Schwedt wie ein dürres Blatt der Mensch einher.
Den Schaß der Rippen zeigt das stolze Pferd,
Au ihrem Futter trägt die Kuh nicht schwer.

Der Bruder sicht mit Neid zum schwanken Kiel
Den Bruder zieh'», ihm bleibt nur die Geduld;
Er zöge mit zum wimpclreichen Ziel,
War ' erst gelöst des Land's verbriefte Schuld . —

Hört, Schneider , guten Rath ! dies war ' mich däucht.
Ein Sitz für Euch; ihr habt fa — ist' s nicht Trug —
Die Gais im Panner , schifft wie Feder leicht.
Das Gaisthal hat auch Nadeln wohl genug-

Drum frisch an' s Werk: daß jene Arme fort
Zur Ferne zieh'», befreit des Bodens Last!
Schon sch im Traum ich eure Stammburg dort
Aus Nadelholz so stolz wie Aeenpallast.

Neuenbürg.
Schranuenzettel vom 14 . Februar

Kernen wurde verkauft:
10 Scheffel a 22 fl. 48 kr. . . . . 228 fl. - kr.
11 „ „ 22 fl. 30 kr. 2 . 7 fl. 30 kr.
5 „ „ 2l fl. 30 kr. 107 fl. 30 kr.

26 Scheffel . . . 583' fl.
Mitielprcis 22 fl. 25 kr.

Erbsen 6 Sri . L 2 fl. 36 kr. 15 fl. 36 kr
Brodtaxe unverändert:

StadtSchuldheissenamt . Fischer.

846.

kr.

Redigirt , gedruckt und verlegt von C. Me eh in Neuenbürg.
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